
Die Lausitz ist eine Region, die Helden hervorbringt. Hier wer-
den Technologien der Zukunft erforscht – und Studierende 
sind mittendrin. Das Hochschulmagazin lauter.campus gibt 
diesen Studis und den wissenschaftlichen Projekten der Lau-
sitz eine Bühne – und Ihnen als Werbepartner die Möglichkeit, 
zum jungen Strukturwandel dazuzugehören. 
Das Printmagazin erscheint zwei Mal jährlich zum Semes-
terstart und dient damit als Begleiter vom Anfang bis zum 
Ende der Studienzeit an Lausitzer Hochschulen. Über die 

BTU Cottbus-Senftenberg und die Hochschule Zittau/Görlitz 
hinaus präsentiert sich das Magazin auch an weiterführenden 
Schulen sowie Orten mit einem hohen Aufkommen an Stu-
dierenden. 
Zeitgleich zum Erscheinen des Printmagazins wird das 
korrespondierende Digitalmagazin unter campus.lauter.de 
veröffentlicht, welches das Eintauchen in die Beiträge auf 
mobilen Endgeräten ermöglicht und sich an hohen Nutzer-
zahlen erfreut.

DAS LAUSITZER MEDIUM FÜR 
STUDIERENDE UND STUDIENINTERESSIERTE
Zielgruppe: Studieninteressierte, Studierende, Studienabbrecher und junge Erwachsene in der Lausitz
Verbreitung: rund 150 Auslagestellen, darunter Gebäude der BTU Cottbus-Senftenberg und Hochschule Zittau/Görlitz, 
Nieder- und Oberlausitzer Schulen mit gymnasialer Oberstufe sowie Orte mit hoher Studierendenfrequenz

MAGAZIN LAUTER.CAMPUS
Das Hochschulmagazin ist in Gestaltung, Inhalt und einem spe-
ziellen Vertriebssystem an der Zielgruppe ausgerichtet. Dabei 
setzt das Magazin Schwerpunkte auf die Karriereperspektiven 
während und nach dem Studium, die Strukturentwicklung der 
Lausitz mitsamt Einblicken in wissenschaftliche Hochschulpro-
jekte sowie Kultur. In keiner weiteren Publikation der Region 
können Sie so vielfältig Seite an Seite mit Zukunftsthemen den 
direkten Draht zu Studierenden herstellen. 

CAMPUS.LAUTER.DE 
Im korrespondierenden Digitalmagazin online unter  
campus.lauter.de werden alle redaktionellen Inhalte aus dem 
Hochschulmagazin verlängert und erreichen die Zielgruppe 
auf mobilen Endgeräten. Das Portal steht mit seinen 6.000 
bis 8.000 monatlichen Besucherinnen und Besuchern allen 
Werbepartnern des Magazins kostenfrei zur Verfügung – bei 
jeder Buchung gibt es einen Onlinebeitrag dazu. Einzigartig 

wird das Digitalmagazin durch seine Benutzerführung, die ein 
Blättern zwischen den Beiträgen ermöglicht –  spannend für 
Werbetreibende ist dabei inbesondere die Einbindung von 
Videomedien und zielgenauen Links. Dank einer Kooperation 
mit den Lausitzer Hochschulen wird das Portal innerhalb der 
Hochschul-eigenen Websites ausgespielt. 
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MAL EBEN DIE WELT RETTEN!
Klimaschutz wird jetzt in der Lausitz gemacht: 
mit neuem Wissen und Chancen zum Mitgestalten. 
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HÖRT HÖRT!
Vom Silencemaker bis zum Hightech-Institut: 
Wer jetzt einsteigt, kann den Wandel mitrocken. 
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Karriere-Spezial
So geht Klimarettung vor der eigenen Haustür
Das Klima retten – das können junge Menschen 
wie du direkt vor der Haustür. Dabei reden wir 
nicht davon, den Müll in die richtige Tonne zu 
werfen, das Fahrrad anstelle des Autos zu be-
nutzen oder an Demonstrationen teilzuneh-
men. Als Mitarbeiter der ASCORI GmbH & Co. 
KG – einem in der Cottbuser Bahnhofstraße an-
sässigen Ingenieurbüro – geht es um Ressour-
censchonung in einer viel größeren Dimensi-
on. Ihren Impact bemerken BTU-Studis sogar, 
wenn sie auf dem Campus einen genauen Blick 
auf die Energieversorgung werfen.

Intelligente Campus-Stromversorgung
Auf dem Cottbuser Zentralcampus entwickelte 
der Lehrstuhl Energieverteilung und Hochspan-
nungstechnik (LS EVH) bereits ein MicroGrid, in 
dem der sektorübergreifende Verbundbetrieb 
mit Strom, Wärme, Kälte und Gas erprobt wird. 
ASCORI setzte hier den energietechnischen 
Umbau samt intelligentem Stromnetz, Pho-
tovoltaikanlage und Blockheizkraftwerk um. 
Auch bei der Anbindung des BTU-eigenen La-
desäulenparks für Elektroautos mischte das 
Ingenieurbüro mit.

Der Weg zur grünen BTU
Parallel arbeitet ASCORI auch an den Plänen für 
die energetische Zukunft der BTU. In einer durch 
den LS EVH initiierten Konzeptstudie legte das 
Unternehmen dar, wie der Zentralcampus zu 
einem klimaneutralen SmartCampus evolviert 
werden kann. ASCORI machte aus, an welchen 
Standorten weitere Photovoltaikanlagen gesetzt 
werden können und wo die passenden Standorte 
für Batteriespeicher sind. Wie die Berechnungen www.ascori.de

Seltener Einblick in die Schalträume der BTU Cottbus-Senftenberg – für das Ingenieurbüro 
ASCORI gehören Arbeiten an der Energietechnik zu den Hauptaufgabengebieten. 

Luftaufnahme vom BTU-Zentralcampus: An diesen Stellen könnten PV-Anlagen entstehen. 
Jede der vier Farben markiert eine Ausbaustufe von je 500 Kilowatt Spitzenleistung.

des Ingenieurbüros zeigen, kann mit einer Spit-
zenleistung von 2 installierten Megawatt pha-
senweise sogar mehr Energie als für den Betrieb 
des Zentralcampus nötig produziert werden. Zur 
Verarbeitung dieser Energieüberschüsse ist eine 
automatische Regelung von Erzeugungsanlagen 
und Abnehmern vonnöten.

Vom Ingenieur zum Energiewandel-Ideengeber
Verfasser dieser Studie war mit David Wagner 
ein 33-jähriger Finsterwalder, der selbst einmal 
an der BTU Cottbus-Senftenberg studiert hat. 
Auf seinen Bachelor in Elektrotechnik in 2017 
folgte der Master mit einem Schwerpunkt auf 
Energiesystemen und dezentraler Energiever-
sorgung. Er konnte nun bei ASCORI die Verant-

wortung dafür tragen, den Weg hin zu einem 
klimaneutralen Campus zu konzeptionieren. Pro-
fitiert hat er dabei vom Esprit vieler junger Mit-
arbeiter in Kombination mit der Kompetenz und 
dem Wissen sehr erfahrener Leistungsträger. 

Die Chance, etwas zu bewirken
Dieser Weg hin zu einem Ideengeber für den 
Energiewandel vor Ort steht auch anderen 
jungen Menschen offen, die an der BTU inge-
nieurtechnische Themen studieren. Informa-
tionen zu Praktika und Nebenjobs, zur Beglei-
tung einer Abschlussarbeit oder zum direkten 
Berufseinstieg findest du unter:

„Als Teil von ASCORI bin 
ich stolz, einen Beitrag 

zur Umstrukturierung des 
Energiesektors leisten 

zu können.“
David Wagner, Projektverantwortlicher für die 

Konzeptstudie zum SmartCampus der BTU

Die AVI GmbH ist seit 1992 branchenübergreifender Dienstleister im Bereich Automation und Production IT. Seit 

Ende 2020 gehen die AVI GmbH und die Leadec Automation & Engineering GmbH gemeinsame Wege. Zusammen 

helfen wir unseren Kunden die Fabrik von heute und morgen fit zu machen: digitalisiert, vernetzt und wirtschaftlich – 

vor dieser Herausforderung stehen viele Unternehmen in der Fertigungsindustrie. Gleichzeitig wächst durch das 

Internet of Things das Datenvolumen moderner Industrieanlagen kontinuierlich und die Unternehmen benötigen 

smarte Lösungen, um diese Daten nutzbar zu machen. Unsere Kompetenz dreht sich rund um die Anlagentechnik 

und die Infrastruktur unserer Kunden. Durch unsere Dienstleistungen im Bereich Fertigungsplanung, Automatisierung 

und Production IT sorgen wir im Hintergrund dafür, dass die Produktion unserer Kunden optimal läuft.

Wie wir das schaffen? Wir sind Menschen die anpacken, Problemlöser, Multitalente und wenn nötig, auch mal Feuerwehr.

Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Hoyerswerda suchen wir Werkstudenten und Absolventen (m/w/d) 

aus den Bereichen:

Elektrotechnik/Automatisierungstechnik oder Informatik

Unser Angebot

• Anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeiten

• Perspektiven zur beruflichen Weiterentwicklung und Aufstiegschancen

• Gute Chancen auf Übernahme nach dem Studium

• Ein angenehmes Arbeitsumfeld in einem modernen Unternehmen

• Gleitzeit- und Homeoffice-Möglichkeiten

Freue Dich auf eine spannende und lehrreiche Praxiszeit bei der AVI GmbH* part of Leadec!

Perspektiven für Young Talents 
bei Leadec in Hoyerswerda

DEINE MISSION. DEIN TEAM: LEADEC

Kontakt 

Leadec Personal BV & Co. KG

Lisa Treppte

Kauffahrtei 25

Haus 1, Eingang C

09120 Chemnitz, Germany

Tel.  +49 371 651111 00

Fax +49 371 651111 09

www.leadec-services.com

14 Unileben Unileben 15

Klimafreundliche Flugantriebe werden künftig 
in der Lausitz entwickelt. Mit dem CHESCO 
(Center for Hybrid Electric Systems Cottbus) 
entsteht ein international einzigartiges De-
monstrationsfeld zum Testen neuer Flugan-
triebe. Es korrespondiert bestens mit dem sich 
neu ansiedelnden DLR-Institut für Elektrifi-
zierte Luftfahrtantriebe – mehr hierzu auf Seite 
16. Dazu gesellen sich weitere renommierte Ko-
operationspartner wie APUS und Rolls Royce. 

Fertigungszentrum und Open Lab
Im Kern forscht CHESCO an hybrid-elektrischen 
und elektrischen Systemen für die Luftfahrt, 
darüber hinaus auch in den Bereichen Bahn, 

Zahlreiche laufende Forschungsprojekte und 
geplante Vorhaben der BTU Cottbus Senften-
berg und der Hochschule Zittau/Görlitz setzen 
sich damit auseinander, wie die als Energiere-
gion bewährte Lausitz ihren wirtschaftlichen 
Kern und ihre energetische Identität wahren 
kann. Ein Beispiel – das Energie-Innovations-
zentrum (EIZ) – befasst sich mit dieser Trans-
formation in einem unvergleichlichen Ausmaß. 

Gebündelte Energiekompetenz der BTU
Ganze 14 Fachgebiete und Lehrstühle möchte 
das Projekt, dessen Antragstellung zur Finanzie-
rung aus Strukturmitteln noch läuft, vernetzen. 
Sie alle beschäftigen sich mit Fragen rund um 
die Sektorenkopplung und den intelligenten di-
gitalen Betrieb von Energiesystemen. Das ener-
giepolitische Dreieck dient dabei als Rahmen – 
innerhalb diesem sollen alle möglichen Fragen 
behandelt werden. Dieses Spannungsfeld zwi-
schen Wirtschaftlichkeit, Umweltverträglichkeit 

www.b-tu.de/chesco 

CHESCO erforscht die Flugantriebe der Zukunft

EIZ: Aus der Kohle- wird eine zukunftsfähige Energieregion

Projektleiter sind Prof. Dr.-Ing. Klaus Höschler (li.) und Prof. Dr.-Ing. Georg Möhlenkamp – beides Lehrstuhlleiter an der BTU.

Straße und Off-road. Es geht um die Beant-
wortung der Frage, wie die Energie in der Luft 
sowie auf Straße und Schiene effizient erzeugt, 
gespeichert und verteilt werden kann. Dafür 
sollen u.a. Gasturbinen zur Erzeugung dieser 
elektrischen Energie entwickelt werden. Au-
ßerdem ist der Aufbau des Fertigungszent-
rums „F-Merc“ geplant (Fast Make Electrifi-
cation Research Center). Das Ergebnis wird ein 
offenes Labor als echtes Versuchsfeld sein.

Start im Jahr 2026
Spannend ist dieses neue Projekt, das aus 
den Mitteln für Strukturentwicklung der Lau-
sitz finanziert wird, vor allem für Studierende 

und Versorgungssicherheit dürfte vor allem Stu-
dierenden des neuen BTU-Fachgebiets Energie-
wirtschaft sowie des Fachgebiets Regelungssys-
teme und Netzleittechnik ein Begriff sein. Die 
beiden Fachgebietsleiter Prof. Dr.-Ing. Johannes 
Schiffer und Prof. Dr. rer. pol. Felix Müsgens sind 
auch die Leiter des künftigen EIZ. 

Perspektiven auch für Studis
Ziel des EIZ ist, dass der Energiesektor auch 
im Zeitalter von erneuerbaren Energien und 
der Digitalisierung die tragende Säule der wirt-
schaftlichen und technologischen Identität 
der Lausitz bleibt und das Lausitzer Revier 
zu einer zukunftsfähigen Energieregion wei-
terentwickelt wird. Aktuell ist noch unklar, 
wann das 33 Millionen Euro schwere Projekt 
an den Start gehen darf. Fest steht aber schon 
die personelle Dimension: Mit 96 Mitarbeitern 
wird hier geplant, hinzu kommen studenti-
sche Mitarbeiter. 

an den Lehrstühlen Leistungselektronik und 
Antriebssysteme sowie Flug-Triebwerksde-
sign oder dem Fachgebiet Polymerbasierter 
Leichtbau. CHESCO kommt ab dem Jahr 2022 
auf die Startbahn und wird 2026 in den Betrieb 
gehen. Erste Pläne sehen vor, das Center nahe 
dem Flugplatz Cottbus-Nord anzusiedeln. Wer 
jetzt mit dem Studium in einem passenden Be-
reich begonnen hat, kann den Aufbau mit be-
gleiten und nach dem Master sogar selbst an 
den klimafreundlichen Flugantrieben der Zu-
kunft forschen. 

Wirtschaftlichkeit
Umweltverträglichkeit
Versorgungssicherheit

Energy Economics Lab

Digital vernetzte Energiesysteme

Scientific Computing Lab

Energiespeicher und -wandler

Modulare Wechselrichter

Scale Up Lab für Smart Grids

CO2-Einsparung wird künftig an der BTU gelehrt

Leicht, leichter, Leichtbau

Fast alle Wertschöpfungsketten beginnen in Deutschland mit den Grund-
stoffen Stahl, Chemie, Kalk und Metall. Das Problem der damit verbun-
denen Industrien: Bei der Verarbeitung dieser Stoffe fällt besonders viel 
CO2 an. Diese schwer zu vermeidenden Emissionen zu verringern, ist eine 
der größten Herausforderungen zur Rettung des Klimas. Der neue Lehr-
stuhl „Dekarbonisierung und Transformation in der Industrie“ setzt an 
dieser Challenge an und soll künftig Studierenden das Know-how ver-
mitteln, um in der Grundstoffindustrie an den richtigen Stellschrauben 
für eine CO2-Reduzierung zu drehen.

Treibhausgasneutralität „Made in Lausitz“
Der Lehrstuhl soll im kommenden Jahr seine Arbeit aufnehmen. Mög-
liche Forschungsfelder sind Innovationsökonomik und Leitmärkte für 
CO2-neutrale Produkte, Unternehmensstrategien sowie neue Ansätze 
der Transformationsforschung in der Industrie. Dabei soll der Lehrstuhl 
die Dekarbonisierung der Industrie mit Konzepten unterstützen und Ak-
teure in Unternehmen und der Politik wissenschaftlich begleiten. Der 
Lehrstuhl wird an der Fakultät Wirtschaft, Recht und Gesellschaft an-
gesiedelt. Treibhausgasneutrale Industrie kann so zum Erfolgsmodell 
„Made in Lausitz“ werden. 

Perspektiven über den Hörsaal hinaus
Spannend für Studierende wird das sich daraus ergebende Zusammen-
arbeiten mit den bereits im Campusumfeld vorhandenen Energieinsti-
tuten. Die Fraunhofer-Einrichtung für Energieinfrastrukturen und Geo-
thermie, das Institut für CO2-arme Industrieprozesse des Deutschen 
Zentrums für Luft- und Raumfahrt sowie das Kompetenzzentrum für 

Leichtbau ist gut fürs Klima und für den Geldbeutel, denn die Einspa-
rung von Masse steigert die Materialeffizienz und senkt den Ressourcen- 
sowie den späteren Energieverbrauch. Seit dem 1. August widmet sich 
eine neue Fraunhofer-Projektgruppe dieser Konstruktionsphilosophie 
an der BTU Cottbus-Senftenberg: das Fraunhofer-ZenaLeb (Zentrum 
für nachhaltige Leichtbautechnologien).
Die Projektgruppe wird nun fünf Jahre lang an Leichtbaustrukturen der 
nächsten Generation forschen und erhält dafür eine Anschubfinanzie-
rung von 4,5 Millionen Euro. Wenn die Forscher sich innerhalb dieser 
Zeit bewähren, kann aus ZenaLeb ein eigenständiges Fraunhofer-In-
stitut erwachsen. Die Chancen dafür stehen gut, denn ZenaLeb bear-
beitet direkt Herausforderungen, die sich aus dem Kohleausstieg er-
geben. Leichtbauprodukte können in der Lausitz beispielsweise im neu 
entstehenden ICE-Werk der Deutschen Bahn, im Zentrum zur Erfor-
schung Hybrid-Elektrischer Antriebe (CHESCO) sowie bei in der Region 
ansässigen Automobilherstellern und -zulieferern eine Rolle spielen. 

Dirk Meyer, Abteilungsleiter im Bundesumweltministerium, 
übergab im September BTU-Präsidentin Gesine Grande einen 
Förderbescheid zur Einrichtung des neuen Lehrstuhls 
„Dekarbonisierung und Transformation der Industrie“. 

Klimaschutz in energieintensiven Industrien (KEI) sind schon heute Bei-
spiele für Hotspots, die sich mit der Dekarbonisierung der Industrie aus-
einandersetzen. Das am Lehrstuhl erlangte Know-how wird in diesen In-
stituten besonders gefragt sein.

www.iap.fraunhofer.de 

Wissenschaftsministerin Dr. Manja Schüle, 
Prof. Dr.-Ing. Holger Seidlitz und Felix Kuke bei der 
Übergabe des Förderbescheids. Foto: Fraunhofer IAP, Till Budde
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Einfacher ans Geld
BAföG – die Hälfte gibt’s geschenkt.

Antrag stellen kann sich lohnen.

Flatrate-Wohnen
am Campus

Möbel schon da. Alle Kosten
inklusive. Leben in der Community.

Kunst & Kultur
am Campus

Schauspiel, Improtheater
u. v. m. – www.buehne8.de 

Lecker & gesund
Gemeinsam günstig essen.

Regional + nachhaltig.

www.studentenwerk-frankfurt.de

„Da an der BTU viele junge Menschen aus 
Berlin und Umgebung studieren, die auch 
pendeln, gebe ich den Tipp, wirklich nach 
Cottbus zu ziehen, um das Leben in der 

Stadt mitzubekommen. Die Wohnungen in 
Cottbus sind sehr preiswert und vor allem 
in einer WG zu leben, bietet einen solchen 

Mehrwert für das Studentenleben! Cottbus 
hat auch kulturell sehr viel zu bieten. Selbst 

in Lockdownzeiten wurde viel Kulturan-
gebot online zur Verfügung gestellt.“

Laura Chichowitz, 
Master Architektur, 2. Semester

„Erstis rate ich, in der Präsenzlehre in jeder 
Vorlesung und in jeder Übung neben jemand 

Fremdem zu sitzen und sich vorzustellen. 
Setz’ dich in einer Vorlesung neben Person 

A und in der nächsten neben Person B – und 
nicht neben Leute, die du kennst. Es wird 
sich herauskristallisieren, welche dieser 

Kontakte wichtig sind und welche nicht. Ein 
Tipp für Onlinevorlesungen: Guck dir an, mit 
wem du zusammen im Chat bist und schreib 

die einfach alle an.“ 

Leo Koppe, 
Bachelor Bauingenieurwesen, 11. Semester

„Schließe dich Lerngruppen an. Mir fiel 
es so nicht nur leichter, den behandelten 

Stoff zu verstehen – ich habe dadurch 
auch meine beste Freundin kennenge-

lernt. Auch über Sportkurse kann man ein 
großes Netz an Bekanntschaften aufbauen. 

Falls deine Fachschaft Spieleabende oder 
andere Events organisiert, solltest du auch 

diese Angebote nutzen. Und zu guter Letzt: 
PARTYS! Hier sind vor allem die Uni-Partys 
zu empfehlen. Probiere sie unbedingt aus!“ 

Tabea Werger
Master Mathematik erfolgreich absolviert

Tipps von BTU-Studis: So findest du schnell Anschluss

6 Willkommen

neue Freunde und neuer Unialltag. Beide Hoch-
schulen – sowohl die BTU auf der Branden-
burger als auch die HSZG auf der sächsischen 
Seite der Lausitz – haben an ihren jeweils zwei 
Standorten viele kulturelle Besonderheiten 

zu bieten, die du in deiner Anfangszeit un-
bedingt mal erleben solltest. Gern auch mit 
den frischen Kommilitonen zusammen! Die 
folgende Checkliste ist deine kulturelle Start-
rampe in dein Leben in der Lausitz:

Die Checkliste für Erstis der BTU

Die Checkliste für Erstis der HSZG

Bist du frischgebackener Ersti an der BTU 
Cottbus-Senftenberg oder der Hochschule 
Zittau/Görlitz? Cool, dass du dich für ein Stu-
dium in der Lausitz entschieden hast! Jetzt 
geht es richtig los: Umzug, eine neue Stadt, 

Checkliste für Erstis an Lausitzer Hochschulen

Probiere originalen Cottbuser Baum-
kuchen: Den Ring der Ringe findest 
du im Café Lauterbach in der „Sprem“.

Mache eine „Mauszeit“: Der Stu-
dierendenclub Maus hält Barabende 
und Partys bereit – schau vorbei!

Feuere Energie Cottbus an: Ein 
Becher Bier inmitten Tausender Fans 
auf der „Nordwand“ – unvergesslich!

Entdecke Schafe, die vertikal an 
Häusern klettern: Das Zittauer 
Künstlerviertel lädt als großes Pop-
Art-Kunstwerk zum Staunen ein.

Erklimme die unvollendete Pyramide im 
Branitzer Park: Der Ausblick ist ein Highlight 
in dem auch sonst spektakulären Park.

Besuche Blockbuster-Filmkulissen: Möglich 
ist das in Görlitz – in der Altstadt lassen sich 
eine Menge Filmdrehorte entdecken.

Steche zu Fuß 80 Meter in See: Das geht 
auf der maritimen Seebrücke an der Ha-
fenpromenade vom Senftenberger See.

Erklimme den höchsten Punkt der Lausitz: 
Begib dich hierzu auf die Lausche genau 
auf der deutsch-tschechischen Grenze.

Schau dem Ostsee beim Wachsen zu: 
Vom Aussichtsturm Merzdorf aus 
kannst du die Flutung vom größten
künstlichen See Europas beobachten.

Spaziere nach Polen: Görlitz ist die 
östlichste Stadt Deutschlands. Über die 
Altstadtbrücke kannst du tatsächlich 
mal eben schnell nach Polen gehen. 

Paddele von Cottbus nach Burg: Start an 
der Spreewehrmühle – auf 23 km entdeckst 
du Natur pur, Aueroxen und Wildpferde 
und landest schließlich im Spreewald.

Flüstere Geheimnisse durchs „älteste 
Telefon der Welt“: den „Flüsterbogen“ 
entdeckst du am Untermarkt in Görlitz.
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www.zweihelden.de www.lausitz-medien.de
Unsere aktuellen AGB finden Sie auf 
den ausgewiesenen Internetpräsenzen.


